
 

 

 

GA – Wirtschaftliche Aufgabenwahrnehmung im Jobcenter  S. 1 

 

 

Geschäftsanweisung 02/2018 vom 23.03.2018 

Wirtschaftliche Aufgabenwahrnehmung im Jobcenter Rhein-Hunsrück 

 
Ausgangslage 
 
Die Serviceleistung „A.8 - Dezentrale BfdH Aufgaben“ wird seit Januar 2013 seitens 
der BA nicht mehr zum Einkauf angeboten. Dies machte die Bestellung einer / eines 
Beauftragten für den Haushalt (BfdH) durch die Geschäftsführung erforderlich. 
 
Das Sozialgesetzbuch (SGB) IV und die Bundeshaushaltsordnung (BHO)  
setzen den rechtlichen Rahmen für den Umgang mit finanziellen Ressourcen. Ergän-
zende Weisungen hierzu enthalten die Haushaltsbestimmungen (HBest) der BA - 
diese werden für das Jobcenter Rhein-Hunsrück hiermit für gültig erklärt. 

 
 

Bestellung BfdH  
 
 

Rechtsgrundlagen 
 
 
 

Allgemeine Grundsätze 
 

 Arbeiten Sie effektiv und effizient! 
Richten Sie Ihr Handeln jeweils an der günstigsten Relation zwischen dem 
verfolgten Zweck und den einzusetzenden Mitteln aus: 

Zweck ist das angestrebte Ergebnis Ihrer Aufgabenerledigung;  
Mittel sind die zur Realisierung der Zwecke erforderlichen Sach- und 
Personalkosten einschließlich der Folgekosten. 

 
 Minimalprinzip! 

Wenn Sie ein bestimmtes Ergebnis erreichen wollen, versuchen Sie dies mit 
dem geringstmöglichen Einsatz von Mitteln. Das Minimalprinzip ist in im Job-
center grundsätzlich das relevante Wirtschaftlichkeitsprinzip, da es das Spar-
samkeitsprinzip beinhaltet. 

 
 Maximalprinzip! 

Haben Sie einen vorgegebenen Mittelrahmen, versuchen Sie damit den 
bestmöglichen Nutzen zu erzielen. 

 
 Einnahmen, insbesondere Erstattungsforderungen, sind rechtzeitig und 

vollständig zu erheben (§ 76 Abs. 1 SGB IV). 
 

 Das Zahlungsbudget (Ausgabemittel des aktuellen Haushaltsjahres) und 
das Verpflichtungsbudget (fällig in den folgenden Haushaltsjahren) dürfen 
nicht überschritten werden. Überbindungen sind unzulässig. Beachten Sie 
dies bereits bei der Planung Ihrer Maßnahmen. 

 
 Der Ausgabemittelstand ist stets zu überprüfen, bevor Sie für das laufende 

Jahr Bindungen eingehen. Gleiches gilt für Verpflichtungen, die erst in künf-
tigen Haushaltsjahren zu Ausgaben führen, denn entsprechende Verpflich-
tungsermächtigungen müssen vorhanden sein. 

 
 Veranlassen Sie Ausgaben nicht früher als notwendig. Beachten Sie stets 

die Fälligkeit der Zahlung und nutzen Sie die technischen Möglichkeiten in 
ERP (Festlegung der Fälligkeit in der Kassenanordnung). 

 
 Bewirtschaften Sie die Haushaltsmittel so, dass sie während des gesamten 

Jahres zur Deckung aller Ausgaben ausreichen. 
 

 Für alle kostenwirksamen Maßnahmen sind dem jeweiligen Finanz- bzw. Kos-

 

Verteiler: 
alle Beschäftigte des  
Jobcenters Rhein-Hunsrück 

http://www.baintern.de/nn_347966/Navigation/Controlling-Finanzen/Finanzen/Weisungen/HBest-Haushalts-und-Bewirtschaftungsbestimmungen-/Index.html
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tenvolumen angemessene Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen (WU) entspre-
chend durchzuführen und zu dokumentieren. 
 

 Nach Einkauf durch das regionale Einkaufszentrum (REZ) sind die Mittel so-
fort haushaltswirksam zu binden. 

Beteiligte - Aufgaben, Verantwortung, Kompetenz 
 
Die Geschäftsanweisung hat das Ziel, für alle Beteiligte Klarheit hinsichtlich ihrer Auf-
gaben, Verantwortung und Kompetenz sowie der Beteiligungsprozesse zu schaf-
fen.  
 
Alle Beschäftigte haben die Grundsätze wirtschaftlichen Handelns, insbesondere 
das Gebot der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit, im Rahmen der Aufgabenerledi-
gung zu beachten (Haushaltsgrundsätze). 

 
 
 
 
 
 

Grundsätze  
wirtschaftlichen 

Handelns 

 
Geschäftsführung 
Die Geschäftsführung hat die umfassende Budgetverantwortung.  
Mit der Geschäftsverteilung gelangt diese Verantwortung auf die Fach- und Füh-
rungskräfte. Damit ist die Budgetverantwortung die Verantwortung jeder Fach- und 
Führungskraft, für die durch Ihre Entscheidung verursachte Haushaltsmittelverwen-
dung. 

 

 
 

Verantwortung 

Führungskräfte 
Aufgabe der Führungskräfte ist es, Kostenbewusstsein vorzuleben, zu fördern und im 
Zuge der Fachaufsicht regelmäßig zu überwachen, dass die Grundsätze wirtschaftli-
chen Handelns eingehalten werden.  
 
Sie sorgen für die rechtzeitige Beteiligung der / des Beauftragten für den Haushalt 
(BfdH) bei Geschäftsanweisungen, die über den Einzelfall hinaus finanzielle Auswir-
kungen  zur Folge haben (z.B. ermessenslenkende Weisungen) und stellen die Kom-
petenz der Entscheidungsbefugten im Rahmen der Führungsverantwortung sicher. 
Es sind adäquate Kenntnisse des Haushalts- und Finanzwesens vor dem Hintergrund 
der Steuerungslogik der BA vorhanden. 
 

 
Aufgaben 

 
 
 

Verantwortung 
 
 
 

Kompetenz 

 

Entscheidungsbefugte / -r - Leistungen zur Eingliederung 
Dienstleistungen sind im Rahmen der zugeteilten Haushaltsmittel auf der  
Basis der vereinbarten Ziele wirksam und wirtschaftlich zu erbringen. 
Im Planungsprozess erfolgt die formale Beteiligung der / des BfdH. Darüber hinaus 
hat eine rechtzeitige Beteiligung der / des BfdH bei allen finanzwirksamen Maßnah-
men von Leistungen zur Eingliederung ab 50.000,- €, bei allen Vergaben außerhalb 
des Regionalen Einkaufszentrums (REZ) und bei Abweichungen von der jährlichen 
Planung um mehr als 10 % des veranschlagten Volumens, mittels Checkliste (Anlage 
1) zu erfolgen.  
Eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung (WU) nach §7 Abs. 2 BHO ist bei Einzelmaß-
nahmen über 50.000,- € durchzuführen.  
Es sind adäquate Kenntnisse des Haushalts- und Finanzwesens vor dem Hintergrund 
der Steuerungslogik der BA vorhanden. 
 

 
Aufgaben 

 
Verantwortung 

 
 
 

Anlage 1  
(Checkliste EGL) 

 
 

Kompetenz 

http://www.baintern.de/nn_347966/zentraler-Content/A-20-Interner-Service/A-206-Finanzservice/A-206BuPlan/HBest/Dokument/HBest-Haushaltsgrundsaetze.html
http://bundesrecht.juris.de/bho/__7.html
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Entscheidungsbefugte / -r - Verwaltungskosten 
Dienstleistungen sind im Rahmen der zugeteilten Haushaltsmittel auf der Basis der 
vereinbarten Ziele wirksam und wirtschaftlich zu erbringen.  
Die Beteiligung der / des BfdH erfolgt grundsätzlich im Rahmen der Haushalts-  
und Personalplanung. Darüber hinaus hat eine rechtzeitige Beteiligung der / des BfdH 
bei Maßnahmen von finanzieller Bedeutung ab 5.000,- € bei der Beschaffung von 
Waren und Dienstleistungen mittels Checkliste (Anlage 2) zu erfolgen.  
Eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung (WU) nach §7 Abs. 2 BHO ist bei  
Einzelmaßnahmen über 5.000,- € durchzuführen.  
Es sind adäquate Kenntnisse des Haushalts- und Finanzwesens vor dem Hintergrund 
der Steuerungslogik der BA vorhanden. 
 

 
Aufgaben 

 
Verantwortung 

 
 

Anlage 2 
(Checkliste VK) 

 
Kompetenz 

 

Beauftragte / -r für den Haushalt  
Auf der Grundlage des § 44f (2) SGB II wurde zum 01. Januar 2013 in der gE durch 
die Geschäftsführung ein BfdH bestellt (Anlage 3). Die / der BfdH bestellt die Titelver-
waltungen und Stellvertretungen, auf die die Bewirtschaftung der Haushaltsmittel 
übertragen wird und Teilaufgaben delegiert werden können (Anlage 3). 
 
Veränderungen/Aktualisierungen im Jahresverlauf sind durch die Organisationseinhei-
ten dem Internen Service bekannt zu geben. Das Büro der Geschäftsführung im Job-
center übernimmt die Anpassung der Titelverwalterübersicht. 
 
Die / der BfdH trägt die Gesamtverantwortung der Haushalts- und Finanzpla-
nung, Haushaltsführung und –überwachung innerhalb des Jobcenters.  
 
Sie / er hat Initiativ- und Widerspruchsrechte. Die / der BfdH stellt sicher, dass die 
haushaltsrechtlichen Bestimmungen und Vergabevorschriften (z. B. VOL / VOB) ein-
gehalten werden und dass die Wirtschaftlichkeit plausibel dargelegt ist. Die Zusam-
menarbeit mit dem Bundesrechnungshof und der Internen Revision wird durch die / 
den BfdH gesteuert. Prüfmitteilungen und Prüfberichte sind der / dem BfdH zur 
Kenntnis zu geben. Bei einer formalen Beschlussfassung ist die / der BfdH jeweils 
abschließend zu beteiligen. Ihr / ihm sind stets alle entscheidungsrelevanten Unterla-
gen, sowie Mitzeichnungsvermerke vorzulegen. Im Mitzeichnungsverfahren ist die 
stillschweigende Zustimmung nicht zugelassen. 
 
Es sind adäquate Kenntnisse des Haushalts- und Finanzwesens vor dem Hintergrund 
der Steuerungslogik der BA vorhanden. 
 
Titelverwaltung 
Den Titelverwaltungen obliegen die Haushaltsaufstellung und die Bewirtschaftung der 
zugeteilten Haushaltsmittel, sie sind für die zugeordneten Budgetträger in ihrer Ge-
samtheit verantwortlich. 
Dies beinhaltet u.a. eine zeitnahe Überprüfung und Nachhaltung im Bewirtschaf-
tungsverlauf und die rechtzeitige Einleitung notwendiger Bewirtschaftungsmaßnah-
men, unter Einhaltung des Ermächtigungsrahmens, und ggf. in Abstimmung mit ande-
ren betroffenen Titelverwaltungen. Die Wahrnehmung dieser Aufgaben ist von den 
jeweiligen Vorgesetzten im Rahmen der Fachaufsicht zu überwachen. 
Die jeweilige Titelverwaltung informiert unverzüglich und unaufgefordert die / den 
zuständigen BfdH. Ergeben sich Zweifel hinsichtlich der Anwendung haushaltsrechtli-
cher Bestimmungen, entscheidet die / der BfdH. 
 
Fundierte Kenntnisse des Haushalts- und Finanzwesens der BA, des  
Haushaltsrechts, sowie in der Fachanwendung ERP-PSM. 
 

 
 

Anlage 3  
(BfdH & Titelver-

waltung)  
 

Informationspflicht 
 
 
 

Verantwortung 
 
 

Rechte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kompetenz 
 
 
 

Verantwortung 
 
 

Aufgaben 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kompetenz 
 

  

http://bundesrecht.juris.de/bho/__7.html
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Schlussbestimmungen 
 

Die Geschäftsanweisung 01/2014 wird mit der Veröffentlichung außer Kraft gesetzt. 

Die aktuelle Geschäftsanweisung tritt mit Veröffentlichung in Kraft und ist bis auf Widerruf gültig. 

Die Gleichstellungsbeauftragte sowie der Personalrat wurden beteiligt.  

 

Simmern, 23.03.2018 

 
gez.        gez. 
 
Andreas Lemens      Joey Isted 
 
Geschäftsführer      Beauftragter für den Haushalt  
Jobcenter Rhein-Hunsrück     Jobcenter Rhein-Hunsrück 
 
 
Anlagen: 

 Checkliste EGL (Anlage 1) 

 Checkliste VK (Anlage 2) 

 Bestellung BfdH und Übersicht Titelverwaltungen (Anlage 3) 


